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Heute sind es bereits 1,48 Grad mehr als normal.
Das dreijährige Temperatur-Mittel liegt laut WMO schon bei 1,48 Grad Erhöhung über Normal. https://wmo.int/
Das Ziel, das sich die Weltgemeinschaft gesteckt hat, sind 1,5 Grad Erhöhung (UN-Klimagipfel Paris 2015).

Derzeit befindet sich die Welt auf einem fast-3-Grad-Pfad.

https://wmo.int/




Angesichts der neuen Eckpunkte zu einem modifizierten Gebäudemodernisierungsgesetz warnen Fachleute vor bösen 
Überraschungen auf künftigen Rechnungen. „Kurzfristig kann eine Gasheizung günstiger erscheinen. Langfristig steigen CO₂-
Preise und Kosten für grüne Beimischungen,“ so Prof. Claudia Kemfert vom DIW. „Fossiles Heizen wird systematisch verteuert. 
Die vermeintliche Entlastung heute kann zur Kostenfalle morgen werden. Die Änderungen dürften dazu führen, dass viele 
Gebäudeeigentümer auf eine sinnvolle Investition verzichten werden. Das mag jetzt als Erleichterung erscheinen, ist langfristig 
gesehen angesichts steigender Gaspreise und Netzentgelte aber die deutlich schlechtere Lösung.“



3 von 4 Heizungen 
werden mit Öl oder Gas betrieben

Die Bedeutung der Raumwärme 
beim Energieverbrauch 

Unsere Aufgabe:
 Gebäude sanieren

 Wärmenetze ausbauen

 Öl- und Gaskessel ersetzen

Wie wird künftig die 
Wärmeversorgung in Höxter 
aussehen? 

Wohne ich in einem Eignungsgebiet 
für Nah- oder Fernwärme?

Darf man die eigene Heizung noch 
reparieren? 

Wann ist ein Tausch 
empfehlenswert?

Funktioniert eine Wärmepumpe im 
Bestandsgebäude?

Es macht Sinn, sich früh zu 
informieren. Gut, dass Sie da sind!

Quelle: BDEW

Dezentrale WärmeversorgungHelikopterblick

Worum es heute geht



Tobias Timm

Kommunale Wärmeplanung 
für die Stadt Höxter





Erwartungshaltung 
Die kommunale Wärmeplanung…

…definiert Leitplanken und ist Start für einen langfristigen 
Transformationsprozess

…schafft keine unmittelbaren 
Pflichten für Bürgerinnen und 

Bürger.

…ist eine strategische Planung und keine 
Detailplanung!

…kann und soll nicht auf jede Frage im 
Detail eine Antwort geben!

© Schuchardt, KEAN 2025

…bietet keine rechtliche Grundlage für einen 
Anschluss- und Benutzungszwang





Bestandsanalyse



















Katharina Koßmann
Klimaschutzmanagerin

Julia Gogrewe 
Baudezernentin

Bringen Sie sich gern aktiv mit ein: https://www.ideenkarte.de/hoexter/

https://www.hoexter.de/bauen-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/
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Die im Grundgesetz verankerte Klimaneutralität bis 
zum Jahr 2045 bedeutet für die meisten Haushalte 
in Deutschland die Herausforderung, langfristig ihre 
Gas- oder Ölheizungen gegen neue und nachhaltige 
Heizungsanlagen auszutauschen.

Damit das alles möglichst kosteneffizient und 
bezahlbar bleibt, ist eine vorausschauende und 
strategische Planung der Kommune unumgänglich 
(Stichwort „Helikopterblick“, Gesamtstrategie).

Die Kommunale Wärmeplanung ist der zentrale 
Fahrplan für die kommenden Jahrzehnte – also 
keine kurzfristige Aufgabe und schon gar nicht 
überflüssig. Die Planung ist sinnvoll, um 
Fehlentwicklungen zu vermeiden. Ziel ist, die 
sinnvollsten und wirtschaftlichsten Lösungen zu 
finden für die künftige Wärmeversorgung.

Verpflichtend, dass Höxter die Wärmeplanung macht.
Und gut, dass Sie sich informieren!

Es werden keine Daten von Einzelgebäuden 
veröffentlicht und auch keine Aussagen zu einzelnen 
Gebäuden gemacht. Vielmehr geht es darum, welche 
Wärmeversorgungsarten für zusammenhängende 
Versorgungsgebiete am wahrscheinlichsten in Frage 
kommen.

Diese Planung führt eine Kommune am besten 
frühzeitig durch. Je länger man wartet, umso mehr 
verstärken sich Risiken wie Energiearmut oder andere 
soziale Härten.

Wer wissen will, wo er hinwill, muss wissen, wo er 
steht. Für alle in Höxter erhöht sich die Versorgungs- 
und Planungssicherheit. Sich früh zu informieren, 
ist sinnvoll. So kann man in Ruhe eine sinnvolle 
Lösung vorbereiten. 



• Landeswärmeplanungsgesetz NRW  
kommunale Pflichtaufgabe zur Erstellung eines 
Wärmeplans (Kommunen bis 100.000 
Einwohner bis Juni 2028)

• Beschluss des Wärmeplans durch den Rat

• Fortschreibung alle fünf Jahre

• Umstellung auf eine sichere, zukunftsfähige und 
treibhausgasneutrale Wärmeversorgung

Grundlagen & Ziele

Kommunale Wärmeplanung 

Bedeutung für Ihre Heizung
• Wenn 30 Jahre oder älter  nicht warten, jetzt zum 

Handeln kommen

• 20 Jahre ca.  gut, dass Sie sich heute informiert haben 
 jetzt dranbleiben  fossile Energieträger werden teurer; 
noch gibt es eine sehr hohe Förderung. 

• 10 Jahre oder jünger  es eilt nicht; Planung sinnvoll, 
denn:  fossile Energieträger werden teurer. Bleiben Sie 
informiert. Nutzen Sie die weiteren Informationen der 
Stadt Höxter.
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CO2-Preis auf fossile Brennstoffe

Ab 2028 freier Markt / europaweite Versteigerung von 
Emissionszertifikaten.

Gründe für Erneuerbare Wärme
Die Zeiten billiger Energie sind vorbei

Unbeständige  
Beschaffungsmärkte

Viele überschätzen die aktuellen Kosten.
Viele unterschätzen die künftigen Kosten.

Netzentgelte

Importabhängigkeit
Erdöl: 98%
Erdgas: 95%

Netzentgelte Strom sinken
Netzentgelte Gas steigen



Wann muss eine Heizung ausgetauscht werden?
Es bestand nie der Zwang, eine funktionierende Heizung herauszureißen.
Auch die Fertigstellung und der Beschluss des Wärmeplans in Höxter hat keine Auswirkung darauf. 

Langfristig 
zulässige 
Heizungsarten

Auf der Veranstaltung betrachten wir 
nur die strombasierte Heiztechnik 
(Leittechnik Wärmepumpe).

DENEFF zum neuen 
Eckpunktepapier der Politik: 
„Eindeutig negativ ist der geplante 
Wegfall der klaren Anforderung 
fossilfreier Heizungen bis 2045. 
Der Gebäudesektor war schon 
vorher nicht auf Zielkurs. Sollte es 
im Gesamtpaket zu einer 
Schwächung des Klimaschutzes 
kommen, drohen Gerichtsprozesse 
und erneute Verunsicherung.“ 

DENEFF: Deutsche Unternehmensinitiative Energieeffizienz e.V. 

Laut neuem Eckpunktepapier der 
Politik soll eine „Bio-Treppe“ und eine 
Grüngasquote die Klimaziele auch mit 
Gas- und Ölheizungen sicherstellen.



Alexander Klein

Wärmepumpen 
in Bestandsgebäuden







Die häufigsten Fragen, die wir von Hauseigentümern hören.

 Die Wärmepumpe funktioniert bei mir nicht. 
Mein Haus ist zu alt / schlecht gedämmt

 Die Stromkosten explodieren. Das Heizen wird unbezahlbar.

 Die Wärmepumpe ist laut, ich will keinen Krach im Garten.

 Die Anschaffung ist viel zu teuer, das lohnt sich nie.

 Die Technik ist unausgereift, mein Heizungsbauer kann das nicht.



Die Wärmepumpe funktioniert bei mir nicht. Mein Haus ist zu 
alt und schlecht gedämmt.

Typische Gedanken:
- Mein Haus ist von 1980 – Das geht doch nicht.
- Ich muss alles sanieren.
- Ohne Fußbodenheizung bringt das nichts.

In der Realität:
- Wärmepumpe funktioniert auch im Bestand.                

(sie weiß ja gar nicht, wo sie steht )

- Heizkörpertausch statt Komplettsanierung ist 
sehr oft möglich.

- Die Heizlast entscheidet! Nicht das Baujahr. 
Das Baujahr gibt uns eine erste Einschätzung. 
Entscheidend für die Wärmepumpe ist aber 
immer die Heizlast, also der tatsächliche 
Wärmebedarf des Gebäudes. 

Quelle: KI-generiertes Bild

Nicht das Haus ist das Problem, sondern die richtige 
Auslegung ist der Schlüssel.

Es gibt auch Übergangslösungen wie Hybrid!



Die Wärmepumpe – wie funktioniert sie überhaupt?

https://www.waermepumpe.de/verbraucher/funktion-waermequellen/
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Die Stromkosten explodieren! Das Heizen wird unbezahlbar.

Typische Gedanken:
- Strom ist viel teurer als Gas.
- Ich bin abhängig vom Strompreis.
- Was ist, wenn der Strompreis weiter steigt ?
- Im Winter wird es nicht warm und der Heizstab 

muss bestimmt laufen.

In der Realität:
- Wärmepumpen erzeugen aus 1kWh Strom 3-

5kWh Wärme.

- CO² - Abgaben bei Öl & Gas.

- Eine Kombination mit einer PV-Anlage reduziert 
die Energiekosten weiter.

Quelle: KI-generiertes Bild



Die Wärmepumpe ist laut, ich will keinen Krach im Garten.

Typische Gedanken:
- Das Teil brummt Tag und Nacht.
- Meine Nachbarn beschweren sich.
- Ich höre das bestimmt im Schlafzimmer.

In der Realität:
- Moderne Geräte sind sehr leise, sie halten die 

sog. Schlafraumqualität ein. 
Viele Wärmepumpen sind mit 3-5m Abstand 
nicht mehr hörbar.

- Schall nimmt mit der Entfernung stark ab.

- Bei enger Bebauung ist der richtige Aufstellort 
entscheidend. Quelle: KI-generiertes Bild



Die Anschaffung ist viel zu teurer, das lohnt sich nie!

Typische Gedanken:
- Hohe Investitionskosten – Das zahlt sich nie aus.
- Gasanlagen waren viel günstiger.
- Ich weiß nicht, ob ich das Geld wieder 

reinbekomme.

In der Realität:
- Hohe staatliche Förderungen senken den Preis 

deutlich.

- Betriebskosten wie Gasanschluss und 
Schornsteinfeger entfallen.

Nicht die Investition sollte allein entscheiden, 
sondern die Gesamtkosten nach 20 Jahren !

Quelle: KI-generiertes Bild



Förderung





Die Technik ist unausgereift! Mein Heizungsbauer kennt sich nicht aus.

Typische Gedanken:
- Der ganze Käse ist doch neu.
- Was, wenn das System ausfällt ?
- Mein Heizungsbauer kennt sich doch gar nicht 

aus damit.
- Wie soll kalte Luft mein Gebäude wärmen?

In der Realität:
- Wärmepumpen werden seit Jahrzehnten 

eingesetzt. (Skandinavien)

- Sehr wenig bewegliche Teile, hohe Lebensdauer.

- Die Technologie ist bewährt und schon lange 
kein Experiment mehr.

Die Wärmepumpe ist keine Zukunftstechnologie.
Sie ist Gegenwart.

Quelle: KI-generiertes Bild



 Rund 80 Prozent der Bestandsgebäude lassen sich bereits heute ohne weitere Anpassungen direkt umstellen.
 Bei weiteren 10 Prozent ist lediglich der Austausch von einigen wenigen Heizkörpern erforderlich.
 In seltenen Fällen ist der Einsatz einer Wärmepumpe ohne zusätzliche Maßnahmen wirtschaftlich nicht sinnvoll.

Quelle BWP 2025

Achtung vor ein paar Fehlern
1. Förderantrag  für Wärmepumpe nicht korrekt gestellt

Anträge müssen vorab gestellt werden und können nicht nachgereicht werden. Erfahrene Wärmepumpen-Anbieter
helfen mit einem Förderservice.

2. Vorsicht bei besonders günstigen Wärmepumpen 
In günstigen Geräten wird häufig an den Bauteilen gespart. Nach wenigen Jahren im Betrieb sinkt die Effizienz,
und die gesparten Anschaffungskosten werden durch die laufenden Kosten aufgefressen.

3. Falsche Positionierung der Wärmepumpe
Noch vor dem Einbau sollte man sich Gedanken über einen idealen Aufstellort machen.

4. Wärmepumpe nicht an die Heizlast angepasst
Die Wärmepumpe muss an den eigenen Bedarf angepasst sein. Eine zu große Wärmepumpe schaltet sich immer 
wieder ein und aus. Ein zu kleines Gerät läuft die ganze Zeit unter Volllast, was zu höherem Stromverbrauch führt 
und auch zu Verschleiß.

5. Einstellung der Wärmepumpe fehlerhaft
Nur eine fachgerecht und individuell eingestellte Wärmepumpe arbeitet effizient.



Zentralverband Heizung Klima; Qualitätszeichen; zertifizierte Hersteller  https://www.zvshk.de/qualitaetszeichen/zertifizierte-hersteller

Verzeichnis für Wärmepumpen-Fachkräfte  VDI-Sachkundiger Wärmepumpe | VDI-Sachkundiger Wärmepumpe
Fachpartnersuche des Bundesverbands Wärmepumpe  Fachpartnersuche | BWP | waermepumpe.de
Handwerkersuche  Wasser Wärme Luft | Eine Seite des Zentralverbands SHK: Handwerkersuche
Handwerkersuche der SHK-Innungen  Die Innungen im Überblick

Verzeichnis der Fachkräfte Wärmepumpe VDI https://www.dgwz.de/verzeichnisse/fachkraefte-waermepumpen-vdi-4645
Fachpartnersuche Bundesverband Wärmepumpe https://www.waermepumpe.de/fachpartnersuche/
Handwerkersuche des Zentralverbands SHK https://www.wasserwaermeluft.de/handwerkersuche
Handwerkersuche der SHK-Innungen https://www.shk-nrw.de/verband/innungen/innungssuche/
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Wärmepumpen-Stromtarif: 
Jeder Versorger bietet diesen Tarif an. Es handelt sich um Tarife für "steuerbare 
Verbrauchseinrichtungen", z.B. Wärmepumpen oder Wallboxen. Der Hausbesitzer muss 
diese Systeme, wenn die Leistung über 4,2 kW liegt, gemäß § 14a EnWG 
(Energiewirtschaftsgesetz) so im Sicherungskasten einbauen, dass der Netzbetreiber 
diese Geräte per Funk dimmen kann. (Pflicht) 

Als Gegenleistung sind für diese Geräte die Netzentgelte um 60% reduziert. 

Ist ein zweiter Zähler notwendig und wenn, für wen und warum? 
Man kann grob sagen, dass ab 4.000 kWh Wärmestrom ein zweiter Zähler (Modul2) 
sinnvoll ist und deutlich drunter die Pauschale (Modul1) interessant ist.  

Wichtig ist, dass im Zählerkasten Netzempfang ist, da der Zähler direkt mit dem 
Netzbetreiber kommunizieren muss. Ist dieses nicht gegeben, gibt es eventuell auf 
eigene Kosten die Möglichkeit, das Signal zu verstärken, es kann aber nicht in WLAN 
etc. eingebunden werden. Ansonsten entfällt die Dimmbarkeit und vor allem auch der 
Wärmestromtarif. 
 
 



Quelle: BWP

https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/heizungstechnik/waermepumpen/effizienz/

Besonders wichtig:
 Mit einem erfahrenen

Anbieter arbeiten
 Qualität der Wärmepumpe
 Eigenes Nutzerverhalten

Hilfreich
 Angebote einholen
 Durch die Verbraucherzentrale 

prüfen lassen



Das können Sie jetzt schon machen:
 Vorlauftemperatur einstellen

Senken Sie die Heizkurve nach und nach so weit ab, bis Sie zu dem Punkt kommen, dass Ihre 
Räume noch ausreichend warm werden., z.B. bis 50 oder 55 Grad.

Falls nur einige wenige Räume nicht warm genug werden, sollte der Hydraulische Abgleich geprüft 
werden oder in den Räumen der Heizkörper erneuert werden.

Anleitung z.B. hier: 
https://www.viessmann.de/de/wis
sen/anleitungen-und-
tipps/heizkurve-einstellen.html
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Hydraulischer Abgleich

… verpflichtend für 
die Förderung einer 

WärmepumpeOhne Abgleich Mit Abgleich

Ein abgeglichenes 
System spart

ca. 5-7 %
Energie im Jahr

Förderung
https://www.bafa.de/DE/Energie/Effiziente_Gebaeude/Sanierung_Nichtwohngebaeude
/Heizungsoptimierung/heizungsoptimierung_node.html

https://www.co2online.de/energie-sparen/heizenergie-sparen/hydraulischer-abgleich/
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Heizen in Europa
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Absatzzahlen übersteigen in Deutschland 2025 erstmals
den Absatz fossiler Heizsysteme
Wechsel vom Schlusslicht zum Mittelfeld



Wie entwickelt sich der Heizungsbestand?
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https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/erneuerbare-energien/waermepumpen/

https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/heizungstechnik/waermepumpen/
Auf dieser Website auch: Umsetzung im Bestand und in Mehrfamilienhäusern:
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Warum sind Wärmepumpen in Deutschland so teuer?
Studie der RWTH Aachen: WP in Deutschland fast doppelt so teuer wie in GB
Im Durchschnitt liegen die Installationskosten in Deutschland bei ca. 28.000 € für eine 8kw Luft-Wasser-Wärmepumpe (GB: 14.000 €)
Kund*innen  bekommen im Durchschnitt 50-60% der Gesamtkosten über die staatliche Förderung zurück (max. 21.000 €)

Quelle: pv magazine, 6.3.2025

• Hohe regulatorische, technische und persönliche Anforderungen
höhere Anforderungen an Effizienz, Lärmschutz und Sicherheitsstandards
z. B. spezielles Fundament bei leisen, schweren WP, zusätzlicher Heizstab und Abtaupuffer
auch Hausanschlüsse sind z.B. in GB technisch simpler gestaltet 
Anforderung der Kunden an eine Wärmepumpe sind in Deutschland höher / Komfort

• Höhere Anforderungen  höhere Installationskosten:
In GB standardisierte Prozesse 
sowie: Bebauung ist in Deutschland sehr individuell, in GB sind die Häuser größtenteils einheitlich

• Mehrwertsteuer: 19 % 
GB steuerfrei, DK 25%, SF 26%, F 5,5%, N 25%, S 25%

• Marktanteil      Öl/Gas : Wärmepumpe



Finanzierung von energetischen Maßnahmen

Stefan Vogt Silke Dohmann



Jede Finanzierungsanfrage ist individuell



Förderschädlichkeit vermeiden!
Vorhaben nicht vor Förderbescheid beginnen!

Umsetzung



Erneuerung Haustechnik und Haussanierung 
zusammen denken

Bestehende Immobilie kaufen und sanieren

Bundesförderung effiziente Gebäude

Erneuerbare Energien nutzen



Individuelle Beratung



Hier finden Sie mehr Informationen

www.sparkasse-phd.de

KfW Sanierungsrechner
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Ziel: Individueller Sanierungsfahrplan

Welche Maßnahmen sind sinnvoll?
Was kosten sie mich?
Welche Förderung ist möglich?

Ein Energieberater unterstützt Sie 
dabei, das ist auch bafa-gefördert! 

Energie-Effizienz-Experten finden für Förderprogramme des Bundes
https://www.energie-effizienz-experten.de/

https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/
https://www.energie-effizienz-experten.de/


Ute Delimat
Bianca Westbomke

service@verbraucherzentrale.nrw 
www.verbraucherzentrale.nrw/höxter

Eine sehr gute erste Anlaufstelle
neutral, anbieterunabhängig, vieles kostenlos



Themen

Vor Ort Beratung für den ganzen Kreis Höxter in Warburg/Rathaus: 
jeden 2. Montag im Monat, 08:00-16:00 Uhr nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung

Terminvergabe über Katharina Koßmann, Klimaschutzmanagerin der Stadt Höxter 05271/963 5106



Heinz-Jörg Heinemann
Energieeffizienz-Experte | Fördermittelberater
Energieberater der Verbraucherzentrale NRW

Baubiologe | Schornsteinfegermeister

  Energieberatung für Wohngebäude 
  Erstellung individueller Sanierungsfahrpläne (iSFP)
  Fördermittelberatung (BAFA / KfW)
  Heizungsoptimierung und Wärmepumpenkonzepte
  Wirtschaftlichkeitsberechnungen



Wärmepumpen-Angebotsvergleich 
Datenbogen online ausfüllen (Ausgangssituation im Gebäude) und vorhandene Angebote 
hochladen www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung-heizen

Auf unserer Webseite können Sie bis zu drei Angebote hochladen. 
Unsere Energieberater:innen prüfen diese und beraten Sie im 
Anschluss telefonisch oder per Video. 

Die Beratung ist für Sie kostenfrei. 

www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/

http://www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung-heizen
http://www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung-heizen
http://www.verbraucherzentrale.nrw/energieberatung-heizen
http://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/
http://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/
http://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/
http://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/
http://www.verbraucherzentrale-energieberatung.de/beratung/waermepumpen-angebote/


Katharina Koßmann
Klimaschutzmanagerin

Westerbachstr. 45, 37671 Höxter
k.kossmann@hoexter.de

05271 963 5106

 Faltblatt Heizungstausch
 Terminvergabe für die 

Energieberatung der 
Verbraucherzentrale NRW

 Lotsin für Ihre Fragen

https://www.hoexter.de/bauen-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/

mailto:k.kossmann@hoexter.de
https://www.hoexter.de/bauen-wohnen/umwelt-und-klimaschutz/kommunale-waermeplanung/
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